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Erhöhung Wohngeld ab 1. Januar 2016

Zum 1. Januar 2016 tritt die Novelle des Wohngeldgesetzes in
Kraft. Geänderte Berechnungen sowie angepasste Mietenstufen
und Einkommensgrenzen werden zu einer durchschnittlichen
Erhöhung des Wohngeldes um etwa 40 Prozent führen.

Die Wohngeldstelle der Landeshauptstadt Hannover weist darauf
hin:

Wer bereits Wohngeld bezieht, braucht keinen Antrag auf
Erhöhung zu stellen. Die Anpassung erfolgt automatisch
Anfang Januar 2016.

1.

Durch die neuen Berechnungsgrundlagen erweitert sich der
Kreis der Berechtigten mit geringem Einkommen. Das gilt
besonders für RentnerInnen, deren Einkommen oberhalb der
Grenze für Grundsicherung nach dem SGB XII lag oder die
bisher auf einen Antrag verzichtet haben.
Die Wohngeldstelle bietet ab Mitte Dezember während der
Sprechzeiten Probeberechnungen und Beratungen an:
montags, donnerstags und freitags von 8.30 bis 12 Uhr,
dienstags von 15 bis 17.30 Uhr.
Telefonische Auskünfte gibt es unter der Nummer 168-2001.

2.

Wohngeldanträge und Informationen sind unter 
http://form.hannover-stadt.de/ zu finden.

WohngeldempfängerInnen erhalten ebenso wie EmpfängerInnen von
Arbeitslosengeld II, Sozialhilfe oder Grundsicherung sowie
Unterstützung nach dem Asylbewerberleistungsgesetz den
Hannover-Aktiv-Pass und sind berechtigt, am Bildungs- und
Teilhabepaket teilzunehmen. Eine Befreiung von den
GEZ-Gebühren kann nach individueller Prüfung der Anträge bei
der GEZ erfolgen.

Anträge auf Wohngeld, die bis zum 31. Januar 2016 gestellt
werden, gelten rückwirkend ab dem 1. Januar 2016.
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